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BRIEF VON [BEAT II . ] ZURLAUBEN [AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

Das Schreiben der [Tagsatzungs - ] Gesandten [ in Baden , Georg Sid-
ler und Jakob Andermatt, ] habe ihn - müsse man doch mitansehen,

"dass die fulen abtrunigen Meyneydigen Underthanen [ im Thurgau und Lugano]

nit sollen Presentiert oder ufs wenigist Zuo bekhandtnus Jrer sohuldt ge-

wiseii Und den beleidigten Oberkheit 'en die gnad . Erweysw -ig heimbgestellt Wer¬

den" - aufs höchste entrüstet . Eine solch unangebrachte Milde

sei nämlich ihrem , [der kath . Orte ] , Ruf sehr abträglich und
ihrer "posteritet"  viel nachteiliger als alles andere.

[Ammann und Rat ] hätten ihn in der Folge beauftragt , ihren Ge¬
sandten eine entsprechende Antwort , die sie den andern präsentie¬
ren könnten , zukommenzulassen.

"Badherr [ Jakob Andermatt von Walterswil ] will allhie schynen 3 als thüege er

gross widerstand . In Suma Joh bin eirvnal gantz perplex von des gemein Wesens

wegen . "

Heute abend müsse er sich "Reaolligiren ";  alsdann wolle er das
Schreiben an den Legaten [Federico Borromeo ] formulieren . Am
Sonntag solle er ihm dann einen Boten , obiges Schreiben nach
Luzern zu befördern , herschicken.

Sein Pferd sende er ihm , da er in diesen Tagen "die Knecht endem"
müsse und sich somit niemand um das Pferd kümmern könne , wieder zu.



Gestern sei Statthalter [Karl ] Brandenberg nach Luzern verreist,
um zusammen mit den [Vertretern der IV Orte ] beim Nuntius nachzu¬
fragen , "ob uns ettwas Von Pabstgeldt Zuogewavten syn ".
Gegenüber den Thurgauern sollte man nicht so ohne weiteres Gna¬
de vor Recht walten lassen und diesen Amnestie gewähren . Schliess¬
lich seien doch bereits 1651 die Uttwiler Bauern , obwohl diese
nur eine alte Kapelle abgerissen , mit 1000 Gl . bestraft worden,
und dies , obwohl sie damals von den Schiedorten [BS,FR,SO,SH,AP,
BE] angehalten worden seien , "man solte sy ledig lassen ". Lasse man
aber diesmal die Thurgauer ungeschoren davonkommen , könne dies
für die Zukunft unabsehbare Konsequenzen zeitigen.
Gott möge sie alle vor der "Calvinisohen schlänge"  beschützen.
". . . be&vifät die höchst -ichädtiche Amneitia i>o Zu Buden Eingängen müden . "

Original . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . ZUrlauben
AH 30, 160
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